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C-4265 
Dichtung mit höchster Dichtheit bei geringen Schraubenkräften 

Dichtung für flüssige und gas­
förmige Medien mit höchster 
Dichtheit bei geringen Schrau­
benkräften. 
Gute Beständigkeit gegenüber 
Ölen, Lösemitteln, Gasen, Koh­
lenwasserstoffen, Kältemitteln 
und anderen Chemikalien. 
Exzellente Anpassung an die 
Flanschoberflächen bereits bei 
geringen Flächenpressungen. 

• Basis
Mineralfasern, gebunden mit NBR.

Typische Werte für 2 mm Dicke 

Kompressibilität ASTM F 36 J 

Rückfederung ASTM F 36 J 

Standfestigkeit nach KLINGER 

50 MPa 

Dichtheit 

Dickenquellung ASTM F 146 

Dichte 

• Maße der Standardplatten
Größen:
1500 x 2000 mm
Dicken:
0,5 mm, 0,8 mm, 1,0 mm, 1,5 mm

Toleranzen:

Dicke nach DIN 28091-1
Länge± 50 mm, Breite± 50 mm

Andere Dicken, Abmessungen und 
Toleranzen auf Anfrage. 

• Ringe und Formstücke
Diese Flachdichtungen sind in belie­
bigen Größen und in den für Platten
angegebenen Dicken lieferbar, auch
gebördelt und PTFE-umhüllt.

• Oberflächen
Das Material ist serienmäßig bereits
so ausgerüstet, dass die Oberfläche
eine äußerst geringe Haftung hat.

Auf Wunsch sind aber auch ein­
und beidseitige Graphitierungen

und andere Oberflächenausrüstun­
gen lieferbar.

• Funktion und Haltbarkeit
Die Funktion und Haltbarkeit von
KLINGER Dichtungen hängt weit­

gehend von den Einbaubedingun­
gen ab, auf die wir als Hersteller

keinen Einfluss haben.
Wir gewährleisten daher nur
eine einwandfreie Beschaffenheit
unseres Materials.

Bitte beachten Sie hierzu auch 
unsere Einbauhinweise. 

% 

min. % 

Dickenabnahme bei 23°C % 

Dickenabnahme bei 200°C % 

DIN 28090-2 mg/s x m 

Öl IRM 903: 5 h/150°C % 

Fuel B: 5 h/23°C % 

g/cm3 
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10 

15 

1,6 

Anwendungsparameter 
Steigendes Umwelt- und Sicher­
heitsbewusstsein führt zu immer 
höheren Anforderungen an die 
Dichtheit von Flanschverbindungen. 
Es wird daher für die Anwender 

immer wichtiger, die für den jeweili­

gen Einsatzfall am besten geeignete 
Dichtung auszuwählen und richtig 
einzubauen um sicherzustellen, 
dass die gewünschte Dichtheit er­
reicht wird. 

In Abhängigkeit der hohen An­
forderungen an die Dichtheit (z.B. 
Dichtheitsklasse L0,01) müssen mit 
steigenden Innendrücken oft ent­
sprechend hohe Flächenpressun­
gen auf die Dichtung aufgebracht 

werden. 
Für solche Betriebsbedingungen 

muss überprüft werden, ob die vor­
gesehene Flanschverbindung auch 

geeignet ist, diese Beanspruchun­
gen aufzunehmen, ohne mecha­
nisch überlastet zu werden. 

Die Dichtverbindung bleibt dicht, 
wenn die im Betriebszustand vor­
handene Flächenpressung höher 
ist, als die erforderliche Mindest­
flächenpressung, und die maximal 
zulässige Flächenpressung der 
Dichtung im Betriebszustand nicht 
überschritten wird. Höher gepresste, 
aber nicht überpresste Dichtungen 
weisen eine längere Lebensdauer 

auf, als gering gepresste. 
Kann nicht sicher gestellt wer­

den, dass die eingebaute Dichtung 
ausschliesslich statisch belastet 

wird, oder ist bei diskontinuierlichem 
Betrieb mit Spannungsschwankun­
gen zu rechnen, sind Dichtungs­

werkstoffe zu verwenden, die keine 
oder geringe Versprödung unter 
Temperatur aufweisen (z.B. 
KLINGER®graphit Laminat, 
KLINGER®top-chem, KLINGER® 

Quantum). 
Für Dichtungen, die im diskonti­

nuierlichen Betrieb von Wasser­
Dampf-Kreisläufen eingesetzt sind, 
empfehlen wir als Faustregel eine 
Mindestflächenpressung im Be­
triebszustand von ca. 30 MPa. Die 
Dichtungsdicke sollte so dünn wie 
technisch möglich und sinnvoll sein. 

Wir fertigen für Sie.
www.WiCo-Dichtungen.de




